
 

 

 
Es begann mit Wundertüten 

Die Anfänge von Panini reichen zurück bis 1945 

Die acht Panini-Kinder – vier Mädchen, vier Jungen – verloren 1941 
ihren Vater. Die Mutter arbeitete als Schneiderin, die Familie war zu 
dieser Zeit bitterarm und lebte im italienischen Modena. Um das Fa- 
milieneinkommen aufzubessern, erwarb Veronica, eine der Töchter, 
noch während des Krieges 1945 einen eigentlich geschlossenen, fast 
leeren Zeitungskiosk in der Stadtmitte Modenas – direkt neben dem 
Dom. Dort arbeiteten nach Ende des Zweiten Weltkrieges sowohl die 
Mutter, als auch ihre Kinder – vor allem Benito, Umberto und Franco 
Cosimo. 1955 wurde aus dem reinen Zeitungskiosk der Zeitungsver- 
trieb „Agenzia Distribuzione Giornali Fratelli Panini“. Zu den Waren 
zählten vereinzelt bereits auch Sammelbilder anderer Anbieter. In je- 
nem Jahr kamen die Paninis also zum ersten Mal beruflich mit Sti- 
ckern in Kontakt. Die Familie – in dieser Zeit vor allem die Mutter und 
die Söhne Benito und Giuseppe – brachte unverkaufte Restbestände 
anderer Verlage unter die Leute. Sie erfand dabei das Prinzip der 
Wundertüte und füllte diese mit Fotoromanen, Zeitschriften, Krimis – 
und manchmal auch Sammelbildchen. Die Familie versuchte zu- 
nächst völlig erfolglos, auch in größerem Stil Sammelbildchen – mit 
Blumenmotiven – zu verkaufen. Ein zweiter Versuch gelang besser, 
dieses Mal mit Bildchen von Fußballern. Bei einer Reise nach Mai- 
land 1960 fanden die Brüder eine Charge unverkaufter Fußball- 
Sammelbilder. Zurück in Modena verpackten sie jeweils zwei Karten 
in ein Tütchen und verkauften dieses zu 10 Lire (ungefähr 0,005 Eu- 
ro Cents). Der Erfolg war sofort riesig und binnen kürzester Zeit hat- 
ten sie drei Millionen Bilder verkauft. Giuseppe nahm dies zum An- 
lass, selbst Herausgeber von Stickern zu werden. Giuseppe Panini 
hat das Unternehmen dann 1961 gegründet und auch die Panini- 
Sticker erfunden. Sein Bruder Benito stieg gleichzeitig mit ihm in das 
Geschäft ein, während die anderen beiden Brüder, Umberto und 
Franco, 1963 dann zu Panini stießen. 



 

 

 
 
Bruno Bolchi – das erste Panini-Bildchen 

Den Erzählungen von Zeitzeugen zufolge bat Giuseppe Druckereien 
in der Gegend, Sammelbilder zu drucken. Als Vorlage hatten sie ein 
Schwarz-Weiß-Foto von Bruno Bolchi (damaliger Mittelfeldspieler bei 
Inter Mailand, verstorben am 27.9.22) und beispielhaft ein beliebiges 
farbiges Sammelbildchen im Gepäck. 1961 erschien so das erste 
von Panini herausgegebene Sammelalbum nebst Klebebildchen: 
„Grande Raccolta Figurine Calciatori“, ein Fußballsammelalbum mit 
Spielern der italienischen Serie A, darunter auch Giovanni Trapatto- 
ni. Seitdem gilt das Bildchen von Bruno Bolchi als erstes offizielles 
Panini-Bild. 

Bildchen mischen im Butterfass 

Die Paninis waren die ersten, die konsequent auf die Produktformel 
„Bildchen in Tüten“ plus Album setzten – zuvor waren Sammelbild- 
chen immer eine werbliche Produktdreingabe, zu Schokotafeln bei- 
spielsweise. Die Brüder waren davon überzeugt, dass sie Kunden 
nur gewinnen konnten, wenn sie eine komplette und homogen ge- 
staltete Sammlung anbieten würden. Unabdingbar war es für sie 
auch, für die Bildchen eigene Tütchen zu produzieren. Blieb noch ei- 
ne Herausforderung: Wie ließ es sich verhindern, dass niemals ein 
Bildchen doppelt in einer Tüte sein würde? Um letzteres zu schaffen, 
nahmen sie ein Butterfass und ein Rad, das der Lottozahlen- 
Mischmaschine ähnelt. Dieses Rad war mittels eines Fahrradrah- 
mens mit dem Fass verbunden und wurde anfangs durch einen Stu- 
denten angetrieben: 15 Umdrehungen vorwärts, 15 rückwärts. Über- 
liefert ist auch eine weitere Geschichte zum Mischverfahren, das we- 
nig später angewendet wurde: Die Paninis warfen die Bilder in die 
Luft und mischten sie anschließend mit einer herkömmlichen Schau- 
fel durch. 



 

 

 
 
Die Misch- und Eintütmaschine Fifimatic 

Auf Dauer musste für die Massenproduktion eine professionelle Lö- 
sung her. Giuseppe bat 1963 seinen Bruder Umberto, der damals in 
Venezuela arbeitete, nach Italien zurückzukommen. Gesagt, getan. 
So entwickelte der Techniker Umberto Panini (er starb 2013 als letz- 
tes der Panini-Geschwister) 1964 im Auftrag seiner Brüder das spä- 
tere Herz der Firma: die Fifimatic. Es handelt sich um eine Misch- 
und Eintütmaschine, die dafür sorgt, dass niemals zwei gleiche Bilder 
in einer Tüte landen. Noch heute stehen 25 dieser Maschinen in der 
Produktionshalle von Panini in Modena. 

 

Bildunterschrift: 
Die Panini-Brüder Giuseppe, Umberto, Franco Cosimo und Benito (v.l.,1966) vor 

einer Fifimatic. 



 

 

 
 

 
 

Bildunterschrift: 
Fifimatic-Maschinen im Werk Modena 1974. 
Alle Bildquellen: Panini (Weitere historische Fotos auf Anfrage). 

 
* * * 

 
Die Panini-Gruppe mit Sitz im italienischen Modena ist der weltweit größte Verlag von 
Sammelprodukten. Das Unternehmen beschäftigt mehr als 1200 Mitarbeiter in zwölf Toch- 
tergesellschaften und hat Vertriebskanäle in mehr als 150 Ländern. Die Panini Verlags 
GmbH zählt zu Deutschlands größten Verlagen im Kinder- und Jugendsegment und ist 
Deutschlands größter Comicverlag. Am Firmensitz in Stuttgart sind rund 70 Mitarbeiter tätig. 
Panini in Deutschland veröffentlicht jährlich rund 200 Buch-, 750 Comic- und 50 Magazin- 
Titel sowie 50 Sammelprodukte (Sticker, Trading Cards und mehr). 

 
Medienkontakt: 

 
 

Ronald Schäffer 
PR Sticker, Trading Cards, Sammelprodukte 
0711-94768-810 
Ronald.Schaeffer@panini.de 

 
Steffen Volkmer 
PR Magazine, Comics und Bücher 
0711-94768-824 
steffen.volkmer@panini.de 

 
www.instagram.com/paninide 
www.facebook.com/paninide 
www.instagram.com/paninicomicsde 
www.facebook.com/paninicomicsde 
www.facebook.com/paninijunior 
www.twitter.com/paniniverlag 
www.youtube.com/paniniverlag 
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